
Vierlausend flreilim1 
In eitel-r als fünfzig Städte-c 

den« ganzen Bandes-. 
Zahl wärlill beständig 

M einer Erklärung des Präsidenten Small non der Uninn der Tele- 
bitten tu Sau Frnurisca werden in den nächsten Tagen silnuuts 
Mitglieder der Uniøn der Telegrnphiften nn dem Streit de- 

tseiligt sein. —Snezialngent des Departements fitr Handel nnd 

W soll den Streit untersuchen nnd dann dem Arbeiter- Cont- 
Uisslr Neill einen Bericht nuterdreiten. —Bon Chirsgn ans soll der 

» Streit geführt werden«-Vertreter der beiden großen Telegrnphen- 
« gesesme find siegesgetniß, obwohl sie zugeben müssen, daß ihr 

Gelstetrieb tn einzelnen Städten beinahe znnt Stillsinnd ge- 
H, sticht ist« 

, 10. Aug. Jm Ganzen 
: te in etwa fünfzig Städ- 

Ohio bis Calisvrnien vier- 
« it taphisien, nnd in New 
M Tät-Ia rohen Städeen, 

äu g Eos streitenji witd’ 
-«- « 1 XI Ywentyämawkn Un« 

» iß qusgesordett wordefhl 
en und die Führung 

s» tuikeegxllsst in Uber- 
diese di zum Mit- 

Wo werden soll, von 
treit tm ganzen Lande 

» 
W. Aug. heute Nachmit-( 
hier eine Massendersamms 

« streitender Telegeaphisten abge- 
det der Vatsiiende erklärte, 

IMVFTEZMMZM « e e 
« 

, die Tonstitutivn der Ratte-nat 
----- s u siir dreißig Tage zu 

ss er theilte der 

dedistüwesenden tät-istie daß 
» nion der gea- 
» 

en Nester Stadt einen Rechtsan- 
t 

» ragt halten« gegen die 
s Executivbehörde gerichtlich 
s III-, um sie daran zu verhin- 

in die Verwaltung der 
seitens der zuständigen eam-s 

ZU mischen- Man fürchtet, dasz 
Zeiss ung Smaln von der na- 

ey eeutivbedörde als esen Wien versioßend geriåt ich 
werden wird. 

, W- Aug iesige Vertre- 
ter der steen Union elegraph Co. 

heute Nachmittag bekannt, daß« 
einhvndert Telegraphisten an der 

ebeit haben und imstande sind, die» 
Wen Depeschen proenvt zu de-» 
Weder-. Sie hassen, in einigen Ta-« 

en sämmtliche Plage der Streiter« 
segt zu haben. Von den Führernj 

der Streiter wurde behauptet. dass 
leide Gesellschaften, die Westerns 
Wiion nnd die Postal Telegrapd Co. 
Ibsolut nichts thun können. da sie 

imstande gewesen seien, die 
läse der Streiter mit tüchtigen 
iegraplsisten zu besehen. Die Strei- 
verlsielten sich heute ruhig. und die 

Isch den Ossiees der beiden Stiege-t- 
Mesellschasten beorderten Polizei- 
Iannschasten hatten keine Veranlas- 
fsn irgend wo einzugreifen Das-, 10. Ung. T. P. M, der 

WIW der Westens 
M It raph Co» erklärte heute, 

M die Gesellschaft unter keinen Um- 
Iriben mit den streitenden Telegeapchis 

verhandeln werde, da diese entlas- 
M und mit der Gesellschaft in tei- 

m Vetbiswung W. 

Ms, Term» 10. Ang. Mit 
W des Geschäft-AND usw 
ansehng streiten heute Rhea-d 
sämmtliche Angesteer der Westens 
sue-Don Tchgtaph co. Ein dahin lau- 
W Beschluß wurde in einer Mit- 
M Mienen Versammlung ange- 
W nachdem mehrere Redner dar- 
m Wen dama, daß in Dar- 
U, Texas, fünf Telegraphiften entlass- 
feu W seien, »weil sie sich weiger- 
sez mkt Wuwion - Angestellten zu- 
W zu arbeiten. 
MI, Tenn» 10. Aug. heute 

Dachqu erklärten die hier angestell- 
ten Telegtaphisten der Western Unitm 
M der Pvftal Telegraph Co» daß sie 
See Arbeit viel-erlegen urkd nicht eher 
seist-kommen werden« bis tdie Forde- 
W der Streiter in Chicago bewil- 
Iist und alle Richtunion - Telegmphis 

entlassen M, gegen die von 
- Mitgiiedetn protestirt wurde. 

such die bei Nacht angestellten Dele- 

MIW meldeten sich nicht zur Ar- 

F st. LouiI,Mo10.Au 
; Nachmittag mnde biet ein ängxmk 
E — detWtM Unisn Telengle Co 

wtls en, steil et weigerte eine 
» Heu-O einer tth u beför- 
M is Its die seiest m strei- 
Isr. IMW Her assuugss 

Z bekam werden war be- 

ein- MCWMUBMP 
MI.II.,10.UII. Der 

Mit der leie- 
ersieh beste m Heimat 

Mell von der nationalen Organisa- 
tion die folgende Depefchu «Richten 

Fee sich nach früheren Windes-fangen 
leere-den von uns hören Interessku RM Ue Mchc gslslm We Mk 

et nicht wisse was die Dei-Ilse- 

nennst 
tHLpnls Mo,10. Un heute 

Wagåtklstten die lne gen An- 
Western Unten Tele- 

spbca den Streit 

Mai T Hsta Io. Ung. Die 
Tecwa det Westens 

TM Belogen-h Co hielten heute eine 

M End-ist Wen Ve- 
an, in denen W, Lle dein Geschäft-üben Brust-sen un- 

less-eitel W sollen, enthalten sind. 
te traf Dis-Its - Betriebsleiter 

es. Inn-M aus St. Levis hm 
ein. m- Un en Geschåfessikheek IM· »Mit-lich zu sem- 

Ida City, Mo» W. Aug 
Iwnchknu anwwtsk 
Ilagmph Co. stmlen heute Nachmit- 

II lien fte eine Versammlung erb- 
chlvssen, Ue W niederzule- 

Igen. 
Kansas City, Die-. 10. In Die 

hiesigen Angestellten der ern 
Union Telegtaph Co beschlossen In 
einer heute Nachmittag a e ltenen 
Versammlung, von ellsäast eine Schneehöhe-n und die M- 
gung bei achtstün igen Itsektettasei 
zu verlangen Sie wollen diese soe- 
beennq nicht all Mit lieber bet Unio- 
bee Ielegtaphisten also als Organisa- 
tion, fondeen einfach als Angestellte 
bekenWestetn Union Telegeaph Co. 
ste 

Ænneaphvlis, Minn» 10. Ang. 
Etwa sechzig Aug ellte der Westetn 
Univn Telegtaph o. streiten in die- 
ser Stadt. Privatsitmen, die Tele- 
gtaphisten beschäftigen. sind bis j t 
noch nicht durch den Streit irgend e 

geschädigt worden« Die Angestellten 
der Pssial und North Amerika-e Tele- 
gkaph Co. waren heute Abend noch 
unentschieden und wußten nicht« ob 
sie sich den Steeistetn anschließen sol- 
len oder nicht. 

St. Paul. W. Ida-etliche 
Telegtaphtßen der Unten 
Telegtaph co. meldeten sich heute sen 
Arbeit nnd ei hat den Anschein, alt 
ob sie Ich nicht an dein Streit betheis 
Ugen werden. 

Los Mes, cal» 10 Ung. Eil-et- 
bett Stett-net, ein Zweck-sent des 
Departemts sitt des-del und III-en 
in Win, iß W hier en- 
tnen, m den Streit der llten 
der M Unten Telegtnph Co. zu 
untersuchen Er soll. Denn et seine 
Untersuchu beendet t, Arbeiter- 
Ematnisör ll einen De unter-n 
breiten. ( 

RWlle, Tenn»10.Ang Fünf- 
wissest-sitz Tebng der Weitem 
Union begannen Ente Nachmittag hier 
einen Streit und erklärten, daß sie 
nicht eher wieder zur Arbeit zutiickiehs 
ten würden bis Ver Streit der Tele- 
man in anderen Städien beige- ’ egt ist 

Pueblo Cal,10 Aug. heute Nach- 
mittag weigetven sich hier die Union- 
Telegtaphiften der Western Unsinn Te- 
iegrapih Eo» mit Nichtnnion - Ange- 
stellten zu arbeiten und allo die Zeitge- 
nannien nicht entlassen wurden, legten 
WEZLM EIN-TM W 10.ng·P 

« 

i 
Small von der diesigen Union det Ie- 
legeophisien sagte heute, daß Ue U e- 
stellien der Westetn und der P 
Tebgtaph Co. morgen, M strei- 
fen werden 

un,Onml)a Reb.10.21ug.Die Rats- 
osefltellänb tretqu otns Uns-n nnd 

n gen Futen-:- Abend mn 7U tzht By 
W«:IM1-i JTI J- 

Kreisen feii M WRsåiMusckå 
s«"· -«· 

--—-«q- 

L- J 

llbr sämmtliche I Ite der 
Western Union Telegrap Co. 

Jacksom Miss» 10. Vier 
wurde heute Nachmittag ein treit der 
Angestellten der Wettern Unsion Tele- 
grand Co. erklärt. 

Birmingham, Ala» 10. Au 
Nachdem aus Memphis heute die 
Nachricht eingetroffen war. daß vier 
Angestellte der Western Union Tele- 
graph Co. entlassen worden seien. 
weil sie sich geweigert hätten, mit 
Nicht Union Teiegraphisien zusammen 
zu arbeiten, beschlossen die füns und 
sechzig hiesigen Angestellten zu streiten 
nnd verließen sofort die Osfiees der 
Telegrapbenstation. 

Miltoautee, Wis» 10. Ang. heute 
Nachmittag um 4 Ubr legten die An- 
gestellten der Postol und der Weiter-n 
Union Telengle Co. die Arbeit nie- 
der, weil die Geschäftsführer angeb 
lich nach Cbicago bestimmte Depeichen 
angenommen und von bier per Eil- 

Fboten nach Chicago weiter befördert 
sbatten 
T Washington, 10. Aug. Die Mit- 
Tglieder der »Loeal Telegrnpbers 
Union« haben iiir morgen. Sonntag, 
Nachmittag eine Spezialdersammlung 
einberufen, in der die nstruttionen 
der Nationalbeamten treiis des 
Streits der Telegrapdiften in anderen 
Stadten entgegen genommen und ge- 
eignete Beschlüsse angenommen werden 
sollen. Präsident Groves ertliirte 
heute. daß er über das Resultat dies 
ser Speiialversammlung nichts sagen 
Bnnr. Der in anderen Stadien von 

Ielegrapljitten inaugurirte Streit be- 
deute weiter nichts all daß die Union 
Telegropbisten sich unter teinen Um- 
Iänden bereit finden lassen werden, 
mit Nicht Union Angestellten zufam- 
men zu arbeiten. Jn dieser Stadt 
ibt es etwa dreihundert Telegrapbii 

der Commercial Tele rapb Co» 
und von diesen sind neunz zg Prozent 
Mitgliederder derUnton. 

Geldes siebet. 
Zwei amerikanische Soldaten in 

Cis-suspe, Crit-, ins Hespitat 
Krankheit speist ne sich. 

Havana 10 August heute sind 
wes amerrtanische Soldaten in Efeu Zuges am gelben Fieber ertrantt 

und mußten nach dem Vospktak - 

bracht werden. Die Behörden sier 
ten 

jeF ganz bestimmt, daß die 
Krank ’t epidemjsch austreten wirt, 

es die umsassendsten und 

Literälthk n Borsichusnßreaeln ge- 
nd. 

Wieder mich-im 
cis-endet VII-in seine Reise 

sit-Fee Jahr antreten 

Referat-re- sis seen-. 
New rk,10 Aug Der bekannte 

Nordpoo r Redert c. Paar-h hat 
seine silro diesen Monat sn sussicht 
genommene Uetse zur Entdeckung des 
Nordwls bis zum nächsten Jahre ver- 

schoben. Durch den yet-WHA- sreisc Eli-b ließ erben folgende 
Erkläan bekannt geden: «Da die 
Watte-ten die verpflichtet 
haben, die neuen Kessel sttr den Dane- 
pser .Itoosevelt' in kseserx ihren 
Verpflichtungen nicht kommen 
sind, so wird die Mai-e as 
des Peary Aretic cknd ek- Jatr pet- 
schoden werden. Der Dann-see 
»Unser-elf wird, wenn die Its-art- 
enren beendet sein werden« einen sus- 
skns nach dem Norden mache-, um in 
stah, Grsnland, die m Inkr ge- 
plante Kohlensiatson einzurichten und 
Ende September wiede: snrick te- 
m. Die Dammesek bitten d 
spätestens Ende Juni sertts sein 
müsse-· Sie sind t fertig, aber 
M sie ausgestellt wer können, ver- 

sehen immer noch einige sag-, nd 
diese VerisIerIng würde die Idrekse 
In kange verzögert-! 
Etsch-I seinen Lands-stunk 
Und überließ-te st. dann frei-ich 

E der Bette-L 
z Providence, R. J» 10. August. 
Andtew Ataniam ein staunten et- 

stlätte heute der hiesigen Polizei, daß 
Her einen Landsmann, Namens Un- 
drew Atsaolin etschossen habe. Beide 
führten vor zehn Jahren in Grund 
Papst-L Mich ein Geschäft das ab- 
brannte Atanian zog das PUB- xungigeld ein und verschwand ’n 
früherer compagnon verfolgte die 

Spurefm des Bericht-) en und fand 
estern in dies .Ulanlan 

nt Utica-Uns aus In m Linse Degen Diebstahls ersch- en in 

MZI Wie W 
Wusm,Mi-en.,10.sn 

hunde- ltfrichtee Vase Ue 
seen lte heute Ue Wisconsin Gent 
traf Weste-NR es einer 

MMs M Us« 

jKein Nachgeben. 
«Teikgtaphiaku wsnku bis 

zum Amfzetstenlåmpien 
Saum-o Vorschlag. 

Telegnpbiiten in Nen- York haben 
vorläufig die Entscheidung über 
die In e, ob sie sich ihren strei- 
tenden vllegen in westlichen nnd 
iiiblichen Städten des Landes In- 

ichliespen solle-, verschoben. —- Sie 
wollen den Erfolg der Bemühun- 
gen bei ArbeitssCintmiifiirs Reill 
im Interesse einer friedlichen Bei- 
legnng ber Streitigkeiten qbwcr 
ten — Präsident Small sagt, 
baß es sich in diesem Streit 
dar-m handelt, zt entscheiden, Il- 
UnisusTelegrapliiiten mit Richt- 
Unionlenten arbeiten sollen. 

Volleiiru New Yori,12. Aug. 
: Die Telegeaphisten der Westetn Union 

ITekkgmph Ep. then heute Mieng ei- 
nen Streit inaugutirt. 

I 
I Atlanta, Ga» 12· Aug. Hier traf 
Event- die Nachricht eisk, daß vie Teic- 
gmpbiften in Sodannah heute Vormit- 
iag um 10 Uhr ihre Arbeit viel-erleg- 
! teu. 

New York 12 Aug. Die hiesigen zweitausend Telegeapbifien hoben be- 
schlossen bie Entscheidung in der Fra- 
ge, ob iie sich ihren streitenden Evllegen 
in ben Städten im Westen m Süden 
des Landes anschließen sollen, bis auf 
weiteres zu verschieben. Sie gleiten« 
daß inzwischen Atbeiis iEonImisscir 
Neill mit feinen Bemühn « die zwi- 
ichm den Telegmpben - ellschafteu 
und ihren An eftellten schwebende-i 
Streitfragen OF friedlichem Wege zu 
schlichten, Etivkg DEan wirb. 

« 

Chicago, 12. Aug. Samuel Gom- 
pers, der Präsident der Anierican 
derativn os Labor, der heute hier ein- 

traf, sagte, daß seine Organisation 
rnit ihren 2,500,000 Mitgliedern nnd 
einein Fonds von mehr als einer Mil- 
lion bereit ist, den streitenden Tele- 
gmphiften in ihrem Kampf rnit den 
großen Telegraphen Gesellschaften 
beizustehen Ueber die Gründe, die zu 
dein Streit gesiihrt haben, weigerte 
sich Gompers zu sprechen. Er sagte 
nur« daß der Kampf von den Beam- 
ten der nationalen Organisation der 
Telegraphisten gebilligt wird und beb- 
halb von beni, der die Prinzipien 
t-: organi en Arbeiter anerkennt, 
set-Mist werden muß. 

Sen Irr-missen 12. Aug. Jn einer 
Präsident Small von Arbeiter - Gom- 
rnissär Neill gestern üsberniittelten De- 
pesche sagt dieser, daß er gar nicht 
wisse, worurn es sieh in dem gegenwär- 

jtigen Streit hindelg und daß er des- 

l 
) 

) 

halb auch nichts für die Streiter thun 
tönt-. Small ließ ihm gleich nach 
Ein-la dieses Telegramrnd eine tele- 
graphis Antwort zugehen, in der er 

derrn Neill mittheilt· daß der Streit 
durch die Betonung der Gesellschaft 
bat San Franrisco’er Uebereiirtornnien 
anzueriennen veranlaßt worden sei. 
Geschäft-Meer der Gesellschaft hätten, 
so siint derr Small in seiner Wche 
Uns-n Ue weg-Mk- iy viere- 

llen dir-est beleidigt und sie rnitimter 
o schändlich behandelt, das mehrere 

Damen· die als Ietegeaphisttni 
sen cnqesbellt waren, sich ge springen 

Mike-Bec Stellungen zugeben- 
n entlassen worden, denen 

di W nichts anderes nun 
W wehen sonnt-, el- daß sie 

M die Insiellu von Idan- 

w Mkiwwökskschk VII-W ner on s 
jener, daß er ein awan i Ute- 
deeavfnehtnen der Arbeit ber est-- 

in Aussicht stelle, wenn db 
Regierung Carantteq baß das 

Men- Mssnss »- 
in es ees un- 

tMete W durch eine 
unparteiische Behörde untersucht nnd 
Miit wer-by ob dienen den Tele- 
CW geltend gen-rechten soebe- 
umsen gerecht mrb billig sind wer 

Mast-, 12 Aug. Nach dem Da- 
fürhalten des Sestetäti der nationalen 
thantsativn der Connnetcial Tele- 
gta s Union of America. RusselL 
wir der Streit der Tebgtaphttten sich 
ist-et dte ganzen Vetrinigten Stuten 
und Tut-da ausdehnen »M- 
Sttethvg,« sagte Rusiell te, 
Jst so weit gwiehen, daß an ein us- 
W nicht r su Wen ist. Die 
Gesellschaften n die Telegwphtftm 
Junge genug schofsl Widelt und sche- 
wittdigh und da wir fest die Seltsa- 

unsete Forderungen m 
ltnng su bringen« so ten-den wir es 

such skit allen uns zu Gebote stehenden 
MWU thun- Sett heben 
Mc m MDRIMRM ju- 

L M MW JWS M W JOHN 
set bestehend-« - 

sit-n a friedllchem Veso zu 
Si- thveu m sen-n vi- zum-· 

nnnd wir seid-n i 

Wid- Isein mittan 
W tappt- 

Ien M nieste-. du n 

Unten rt, und M Muteh des 
derstre t ein allqemeiner werden wird. 
Wir tiinnen nicht aus halbem Wege ste- 
hn bleiben, wenngleich der Streit be- 
gonnen wurde, ehe er von den nationa- 
len decken-Idee Organisation der Te- 
legraphistelrtjgatgeheisen worden war. 
heute arbeiten wir troM alle in der 
schänsten Harmonie, und alles, was 
von den Beamten der einzelnen Unions 
Mka WVWM ist. withan uns aner- 
kannt und unter Y; Uussell hielt 
essen in einer in "j«ds halte aFes ltenen Massenversammlnng eine e- 

de. in der als Vertreter der Eisenbahn- 
Telegrayhisten Nationalsetretär Quict 
anwesend war untd in einer mit großem 
Beifall aufgenommenen Rede den 
Streitern sagte, daß die von ihm ver- 
iretene Gesellschaft bereit sei, i 

Collean von den beiden großen ell- 
schasten zu helfen. »Wir haben,« so 
sagte Quick wörtlich, 81,000,000 in 
unserer Kaise, und dieses Geld steht 
Euch zur Verfügung, wenn Jhr es 
braucht. Euer Kampf ist auch unser 
Kampf, und deshalb werden wir Euch 
in allenLagen bis zum Ende beistehen.« 
Gestern Abend unterbreiteten auch die 
Telegraphisten der »Preß·sssociattvns« 
den Vertretern der Gesellschaften ihre 
Forderungen und erklärten, daß sie 24 
Stunden auf eine definitive Antwort 
warten wollen. Sie verlangen ein 
Wochengehalt von 836 für sechs Nächte 
von je acht Stunden, 830 per Woche 
fiir Tagarbeit und 70 Centt per 
Stunde fiir Ueberzeit. 

Oalvestom Tex» 12 Aug. hiesige 
Mitglieder der Commereial Telograi 
Phers Union wollen sich an den Präsi- 
denten mit dem Gesuch wenden, g n 
die in dieser Stadt im Dienst der Z- 
belgesellschaft stehenden Telegraphtsden 
das Contruttarbeiter - Gese in An- 
wendung zn bri en. Sie haupten, 
das die Mexium abie Co» die in die- 
ser Stadt achtzehn Telegraphisten be- 
schäftigt und ieit Auser des Streits 
der Telegrapbsiien zwei lege 
linien von Galvefton nach Ren- Zur-i 
gemiethet hat, zwei ihrer Telegrai 
phisten an diesen Linien beschäftigt 
Diese Arbeiter sind, wie dem den 
Streitern behauptet wird, nicht natu- 
raiisirte Wieger der Ver. Staaten und 
können nach dern ContraitarbeitersGe- 
seh des Landes verwiesen werden. 

Der Deutsche Tag. 
Wird heute iu— New Ysrts Stutz- 

hiuptsttdt mit Poe-w gefeiert. 
Ein glänzender Mist 

All-any N.Y.,12. Aug eute 
findet hier die vierte Deutsche ag- 
Ieier statt welche alle früheren dei 
weitem übertreffen wird. Jhren Ur- 
sprung verdankt die hiesige Feier del 
Deutschen Tages der Gründung des 
Deutschen Hallen « Vereine, dessen 
Gebäude demnächst vollendet sein 
wird. Die Straßen, durch welche sich 
heute Barmittel der Festzug bewegte, 
prangten irn thönsien Wschmuch 
die häuser waren sinnig deeorirt und 
überall hatten sieh Hunderte, jo Tau 
sende von Reugierigen eingefunden 
uns das herrliche Bild das der Fest- 
reg dot. in Augenschein zu nehmen. 
rWug der sieh urn Hm Uhr 

Vormittags in Bewegung seite, de- 
stund aus drei Divisionen unter Fiih 
tu des Großmnrichalls Gustav sigferling n der ersten Division 
mriehirien de uniiorrnirten Vereini- 

n; in der zweiten fuhren in 

MFF then die Dohlthätigteitss, Polit- 
ieii- und Gefangne reine, sowie die 

auenoereinez die dritte Division 
ldeien die Bruniwq en, rnit sus- 

nerhrne des Wagens s Deutschen 
llenvereint welcher in der eeiten 
vision geführt wurde und die Frei- 

heit snrndolisirte. 
fsiegesetseu met seicht-syst 
Ver fru ihr sehst-hinkt auf 

its-i is Mist-. 
Rpchefvrt, Frankreich, 12 Augqu 

Kriegiminister Pirquart wurde ge- 
pern Abend auf dem hiesigen sahn- 

ZIL als er von der Enthiillung des 
doer Grimaux gu Ehren errich- 

teten Denkmal- zurückkehrte von ei- 
nem Arbeiter angegriffen nnd aufs 
gemeinste beschimpft. Während hie 
qui dem Bahnhof versammelte Menge 
dem Minister zujuhette trat ein Ar- 
beiter, her später als Edouard Lecop 
ihentifigirt wurde, auf ihn gu, ergriff 
ihn am Arm und spie ikm rnit den 
Worten: uSie, Pia-nah sind el. 
Lang lebe her Marschall,« ins Ge- 
sicht. Nur mit Mühe gelang es der 
Polizei, Lecop her wüthenden Menge 

h entreißen nnd ihn einst-sperren- 
nn g,ianht daß der Arbeiter iiher 

hie Rede empört war die Piequart 
het her Enthüllnng des Dentmqll 

Tit nnd dem Muth Grimaux'. hohes 
h sollte, weil er mit so viel Aus- 

dauer eine Revision des Drei-sus- 
Urogesses verlangt und durchgesth 

te 

CW nlitieer. 
Detrnih Mich 12. Aug Drei Mei- 

span me »g- 
Mnttenri des einen Wegen- spur- 
de der Unsact dadurch Ietiirinht, has 

Zenwäihlieher Itin Ichrenhe m- 

iseertisi nickt M 

Die Oelpreise."« 
Ganz nach Belieben vom 

Ttnst festgesetzt 
Fittich- Schimpf-engen 

corporatisns»s Tom-Mär Smitb 
hat einen weiteren Bericht über 
bie Geschäftsenethoden der Stan- 
baed Oil Eo. bekannt gegeben 
nnd darin vor-allem die bei der 
Festsebnng von Preisen be- 
folgte Politik behandelt. ——— Er 
behauptet, baß der Oelteust bott, 
wo er keine Conenrrenten zu 
fürchten hatte, die Preise in der 
suberschåmtesten Weise in die 
Höhe trieb nnd sie dort rückfuhtis 
les beruterbrückte, wo ei galt, 
Conenkreaten ans been Markte zu 
verdrängen. 

L 
s 
s 

Washington, 12. Au ust. Geftern 
R Corporationzcomrni iir rhert 

or Smits einen weiteren richt 
iiber die Ge "ftsmeihoden des Oel- 
trustts belann gegeben und darin die 
Beschuldigun erhoben. daß die 
Standard Oil Co. die Preise fiir Oel 
in diesem Lande ganz nach Belieben 
festsesen tann. Des Weiteren lieh-ruf- tet er, daß die Standard Oil Eo. n 

Ider Lage sei, verschiedene Preise in 
sverschiedenen Landedtheilen zu rech- 
;n»en, weil sie mit dem Kleinhändler 
sdrrelt zu thun habe. Um der Tone-ur- 

srenUm Auslande zu bege nen bade 
sfle dessem niedrigem reife be- 
;rechnet. und die da urch erlittenen 
sVerlu durch enorme Preise in die- 
J ein ande wieder gedeckt. Jn dem 
s richt wird der Nachweis dafiir ge- slisfert daß in Ealifornien Oel m 

südlichen Theil des Staates viel billi- 
r verkauft wird als B. in Sau 
ranetseo, wo die Oil zo. teine Con- 

currenten hat, während im Süden 
mehrere gefährliche Coneurrenten aus 
dem Felde geschlagen werden müssen. 

asi überraschend sind die Angaben 
her die Transactionen der Stand- 

ard Oil Eo. mit den verschiedenen 
Eisenbahnen· denen die Gesellschaft 
S ieröle verkauft. Einige dieser 

ellschaften, die die Macht und Ge- 
legenheit haben, ihr eigenes Oel Zu fahrt iren. erhalten von der Stan - 

ard il Co. außerordentlich niedrige 
Preise, während andere, die ihr Oel 
laufen müssen. die denkbar höchsten 

reise zu bezahlen haben· Zum 
chluß sseines Berichts sa t comifsiir 

Smith ol ndee: Der angstößigg faft 
ftrasdare haratter der Preispolitil 
der Standard Oil Co. und ihrer Ge- 
schöftsmeihoden wird durch diesen 
Bericht tlae gemacht und zugleich der 
Beweis dafür geliefert, dass die Be- 
hauptungen der Standard Oil Co» 
die von ihr geschaffene Comdination 
sei nur im Interesse des Publikums 
eine große Unwahrheit Man lann 
sagen, daß eine Vereinl ung der Jn- 
terefsen in einzelnen In striezweigen entschieden ein großer Vorthel nicht 
nur für die Mitglieder sondern auch 
für die Consumenten ist« Auch die 
Standard Oil Co. hätte ihren Con- 
sumenten und dern Publikum im M- 
gemeirken manche Vortheile zuwenden 
können. wenn sie mit mäßigen und 
gerechten Profiten zufrieden ewesen 
wäre. Sie hätte Oelpreise n driger 
machen ldnnen als kleinere Firmen 
und ilden Wirst dir-rä- IJDY sollst nd rne 
erobern sauern aber anstatt dessen 
hat sie stets eine Politik verfolgt. die 
nur darauf bedacht wor, die Verthei- 
le der Gesellschaft zu wahren und sich 
weder um etliche Bestimmungen 
noch um das udlilum zu isten-new 

n der Verfolgung dieser Politik ist 
soweit gegangen, daß sie sich nicht 

escheut hat. zu den derwersliekken hinein ihre Zuflucht zu nehmen 

— Viele Opfer-. 
Ell Nest-M Iefm ten-be bei sie- 

New York,12.Aug. Jn der Nif vieler Stadt erkranken gestern ef 
ersprren, unter vielen mehrere be- 

annle Geschöstsmänner, wie Peter 
Gespräch, ein früherer Contraktor 
und Leuinant des New Yorier 
Zweiges des freiwilligen Lebensrei- 
tungicorpi; vier Männer fanden ih- 
ren Tod, als sie in einer lett geworde 
nen Vatiasse in der Nariton Bai eine 
Spazierfahri machten. Sie versuch- 
ten, das in das Boot gedrungene 
Wasser auszupumpen und belchädi 
ien dabei das Booi noch mehr, f 
daß es plötzlich lanl, ehe die vier 
Männer sich reiten konnten. Mehrere 
Knaben erkranken beim Baden. 

schmählich verlassen. 
Der ceiieliche cui nehme sich m 

ein gemeiner schqu 
New Yorl,12.Aug. Aus Dem Irr-v 

siead wird gemeldet, daß die 17 Jahre 
alte Floretta Whaley die im April 
dieses Jahres mit ihrem Vormund 
dem Epiicopalseistlichen Jere Kunde 
Eppi· Ierrgårtng von view-l Il il Mk 

Ichüllsensl l? aelswer krank 

kDe lan ali i dq iu- 

II si unbelast: C 

—- tie Berliner seheiierpr unifo- 
iionen haben den Streit im Fasse- 


